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Amtliches.
Bekanntmachung,

Petr. Nachimpf«»- gege« de» Schwei»er»tl«»f.
ES wird bekannt gegeben, daß noch bis OktoberN«ch-

i« pf»»- e« gege» de» « chwet»er»tl«uf vorgruommeu
werden.

Die Schwetnebefitzer des Bezirks werden daher aufge-
fordert, ihre impfbedürstigeu Schweine di- späteste«»
L. September d. As. zur Nachimpfung anzumelden.

Hlezn wird bemerkt, daß für Verluste durch
Schwetuerutlauf innerhalb der ans die Impfung folge«,
den5 bezv. LS Meuate EutfchSdtguug gewährt und
sonach mir Bezahlung der Jmpsgebühr eine Art Versicherung
gegen Verluste durch SchwetnsrotUms erzielt wird. Die
Eatschädigungsleiftunggilt jedoL nur für öffeutliche
Impfung, nicht für private. Bei L« Impflinge « ist
dte öffeutliche Impfung in der Regel billiger alS die
private.

Endlich wird noch augefügt, daß die öffentliche« Schutz¬
impfungen mit de» 31. Oktober ihren Abschluß staden
«äffen und daß in der Zeit vom1. November btS1. März,
von besonderen AnSoahmefSllen abgesehen, Impfstoffe nur
z« Not- oder Heilispfungeu abgegeben werden.

Nagold, den 31. Juli 1906.
_ _ K. Oberamt. Ritter.

WoWifche Neberstchl.
Ueberdie diesjährige« Herbstmauöver nuferer

Kriegsflotte werden folgende näheren Einzelheiten be»
kanut: Die Manöver beginnen am 1. Septemberm der
Ostsee. Etwa vom8. September ab, weilt daun dte Flotte
in der Nordsee, und damit erreichen die großen Herdft-
Übsugeo, denen der Kaiser an Bord des KarserschtffS
.Hamburg" beiwohnt, ihren Höhepunkt. In den Tagen des
13. und 14. September wird eS zwischen Helgoland und
der deutschen Bucht zu einer großen Seeschtacht kommen,
dte sich bis zur Elbemäudnug, bezw. bis zur Euxhaveuer
Reede hknziehen dürste und bet der daun auch die Küsteu-
sortS der Elbemüuduug Mitwirken werden, zu deren krieg»-
mäßiger Besatzung dte Einziehung von 300 Reservisten
der IV. Matrosen-Artillerie-Abteilung vorgeseheu iß.

Zur AuSdehuuug der llufallverflcheruug auf
Unfälle, di- sich im — bisher nicht versicherten— öffent¬
lichen Dienst ereignen, werden zurzeit im Retchlamt de»
Innern gesetzgeberische Maßnahme« vorbereitet. ES handelt
sich zunächst dar»», staatlichen nad kommunalen Polizeibe¬
amte«, Grenzbeamteu, Bollztrhungs-und anderen Beamten,
dte durch ihren Dienst besonderen Gefahren allsgefetzt find,
bet den auS solchen Gefahren erwachsenden Unfällen eine
angemeffeue Entschädigung zu gewähren. Weiler aber
werden tu vie Versicherung eiuzubezieheu sein Nichtbeamte,
die zur Unterstützung jener Beamten tätig find, vnd über¬
haupt Personen, die bei gemeiner Not und Gefahr, fei eS
auf polizeiliche Aufforderung, sei eS unter Umständen, die

et« Erugretseu ohne polizeiliche Aufforderung rechtfenigev,
Hilfe leisten. Damit wird uamentlich auch eine» berechtigten
Wunsch der freiwilligen Fenrrwehre« entsprochen.

Di« dadifche Zweit« Kammer hat mit 38 gegen
27 Stimmen den Gesetzentwurf des Zentrums über die
Aufhebung der Paragraphen 16 d und 16 e des Gesetzes
von 1874 über den Mißbrauch der Amtsgewalt der Geist¬
lichen angenommen. Die Paragraphen lauten: . Geistliche,
welche kirchliche Straf- und Zuchtmittel verhängen oder
verkünden, geistliche Versprechungen oder Drohungen au¬
wende«, um die Ausübung oder NichtauSübnvg öffentlicher
Wahl- oder Stimmrechte in bestimmter Richtung hrrbeiM-
sühreu, werden mit Geldstrafe btS 600 bestraft." Und
ferner: . Geistliche, welche aus Anlaß öffentlicher Wahl
ihre kirchliche Autorität auweuden, um aus dte Wahlbe¬
rechtigten in einer bestimmten Richtung etnzuwirkeu,
werden« it Geldstrafe von 60 bis 600 bestraft."
StaatSminister von Dusch erklärte während der Debatte,
die Regierung sei nicht tu der Lage unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine Aeudeauug des SircheugesetzeS in Aus¬
sicht stellen zu könne«.

Der vuV- etauSfchust per frauzöfifche» Depu-
tierteukamuer hat die Forderung von 27 000 Krank für
einen Scharfrichter gestrichen. Das devtet daraus hin, daß
die Todesstrafe in Frankreich abgeschafft werden soll. —
Vom Kriegsminister wurde allen MilttärkafiuoS ein Ver¬
zeichnis der von ihnen abonnierten Zeitungen abverlangt.
Der KriegSmintster will sich nämlich darüber unterrichten,
inwiefern die in jüngster Zeit häufiger wieder vorgeörachten
Klagen über besondere Bevorzugung nationalistischer Blätter
begründet find.

Dte serbische Negier««- hat der Skupschtiua
Gesetzentwürfe vorgelegt, durch welche fie znm Abschluß von
HaudelSprovtsorie« «it dem Ausland ermächtigt wird.
Der Fiuavzmintster fordert einen Kredit von 500000 Dinar,
um neue Wege und Märkte für die Ausfuhr heimischer
Produkte ausfindig zu mache».

DuS «eue Metschbeschuu- efetz ist in den Ber¬
einigte«Staaten von Nordamerika veröffentlich worden und
solla» 1. Septemberd. 3- in Kraft trete». Das Gesetz
wird neben manchen heilsamen, auch eine kan« beabsichtigte
und unangenehme Folge haben. Nach de« 1. September
werden alle Amerikaner, die Gänseleberpastete, deutsche Würste
oder sonstigei» Ausland hergekellte Fleischprodukte essen
wollen, zu diese« Zweck nach Newyork oder irgend eine«
anderen Hafen reisen müssen, da das Gesetz die Zulassung
von Fleisch zu« zwischenstaatlichen Handel verbietet, falls
dieser Fleisch nicht von den Regiervugsangestellteui« Augen¬
blick des SchlachteuS inspiziert wurde. DaS heißt, daß in
Zukunft zwar BSchsendelikateffcn ans Europa nach Amerika
gebracht, aber nicht aus dem Staat, in de» fie gelandet
wurden, wrtterverschtckt werden können.

Die von der Kammer ber Insel SamoS ge¬
forderte Absetzung des Fürsten ist von der türkische» Regie¬
rung bewilligt worden. Der Fürst hat dte Weisung erhalten,
die Insel zu verlassen. Die Liste der neuen Kandidaten

ist dem Sultan unterbreitet worden; die Ernennung de»
ueneu Fürsten erfolgt in kürzester Frist.

Die marokkauische» NegteruugStruppe« habe«
das Heer des Prätendenten am Mulujafluß geschlagen. Wie
dte Besiegten erklären, wurden sie von den Mauren von
Qaebdaua verraten, die bei ihnen gelagert hatten, daun aber
zu den Trappen des Sultans übergegangeu waren. Dies«
bemächtigten sich daun des ganzen Lagers, sowie eines Ge¬
schützes. Ra« erwartet neue Gefechte._

Gager -Aeuigkeiten.
Alls Matzt« lk Land.

Raaold, 1. » ugust
A« ba» Lelephouuetz ist hier neu angeschloffeu:

die SchlschthanS-Verwallnng unter Rufnummer 44
und Gebe. Harr , Seifenfabrik unter Rufnummer 45.

* Die hiesige Bäcker-Geuofieuschast» acht bekannt,
daß von heute ab etu Brotuufschlog etutritt: eS kostet
1 Roggeulatbchen 35 Pf., 1 Psuudlatble 15 Pf., 4 Pfund
Schwarzbrot 50 Pf. — Bäckermeister Harr «ud Bäck«-
metster Trust Raas bleiben bei den alte« Preise«.

Herr -ube», , 31. Juli. (Korr.) Die bald sehr warme«,
bald kühlen und darunter hinein regnerischen Tage «>b
Nächte übe» keinen guten Einfluß auf die Hopfe« and die
Obstbänme aus. Wo «au htnfieht, beobachtet mau»ehr
oder weniger kranke» Wesen, so daß dte großen Hoffnungen,
welche dte Landwirte des Frühling über vnd am Ans« »
des Sommers1« Beziehung ans genannte Gewächse, besou-
der» aber aus die Hopfe» hatte», immer« ehr herunter
gehe». Erfreulicher fiud dte Aussichten auf die Getreide¬
ernte. DaS Getreide steht größtenteils herrlich, namentlich
in den schweren Böden, denen eis feuchter Jahrgang immer
zusagt. Zufolge der uaffeu Witterung wird dte Ernte hener
ziemlich spät beginnen, kan« vor Mitte August, da ei»
großer Teil noch grasgrün ist. Bet gegenwärtig feucht-
warmer Witterung gedeihen auch die Fattergewächse. DaS
OehmdgraS hat schön avgesetzt»ub der zweite Schnitt de»
Klees, welcher gegenwärtig gemäht wirb, kann bei günstiger
Witterung gedörrt werden. Da- bei solchen Fntterverhäll-
utssra das Vieh immer noch gesucht ist und teuer bleibt,
ist selbstverständlich. Die Imker « achte» bisher schlechte
Geschäfte; spendet dte zweite Tracht keine» Honig, so gtbtS
ein mageres, ja ein Fehljahr und Schwärme zumal werbe«
tüchtig eiogesüttert werden»äffen.

r, « echtugeu OA. Ealw, 31. Juli. Der» au unserer
Wasserleitung  ist vollendet and dieselbe nun ihrer Be¬
stimmung übergeben. DaS Wasser läuft « it eigene« Gefäll
in die höchstgetegenen Häuser und in ei» Reservoir, da»
350 Kubikmeter saßt. Di« Kosten fiud einmalige Ausgaben
und belaufen stch aus 60—70000

Stuttgart , SO. Juli. Die Wahle« zu den bei der
Eiseubahuverwaltung ne« errichteten ArbetterauLschSssev
staden dieser Tage statt. Die Wahlperiode umfaßt drei
Kalenderjahre. Im Jahr 1906 find dte Ausschüsse erstmals

Wttmeister Irrchn und Arau
vonE. MunSmaua.
Autorisierte Uebrrsetzunz.

(Fortsetzung.)
Nachdr. verb.

Siebzehnte» Kapitel.
Am nächsten Vormittage fahr der junge Offizier unter

de« Vorwand, daß er sein Gepäck besorgen wollte in die
Stadt.

Dort begab er sich sofort zn» AmtSgerichtSrat, den
er tu seine« Hanse autraf. Der alte Herr, der Holgrr
schon als Kind gekannt hatte, empfing thrr mit größter
«tkbeusvürdigkeit und anfrichttger Freude. Noch der ersten
Einleitung berichtete der Leutnant ausführlich über da»
Gespräch, das er belauscht hatte, und entwickelte seine An¬
sicht»berideu mutmaßltcheu Brandstifter. Der Amtsgericht»,
rat hörte ihm ansmerksa» und «it sichtliche« Wohl-
vollen zu.

AlS er fertig war, sagte der Richter: Ich begreife
eS sehr wohl, daß Sie den Wunsch haben, die Uvschuld der
Bruhuscheu Eheleute zu beweise», und ich gebe Ihnen die
Versicherung, daß Sie tu dieser Lrziehuog tu mir eioe
kräftige Stütze staden werde». Ich stehe ja selbst der Fa-
»ilte auf de« , Seehof" sehr nahe, und eS war für » ich
persönlich damals etu harter Schlag und eine schwere De¬
mütigung, al» die Sache diese traurige, unerwartete Wend¬
ung nah«. Indessen kann ich mich de» Gedankens nicht

erwchrev, daß Ihre Vermutung ans einer recht haltlosen
Grundlage steht.

Ich halte e» aber für zweifellos, daß diese beiden
Männer mit dem Brande in Verbindung stehen, antwortete
der Leutnant.

Zweifellos ist eS nicht. Ihnen mag eS so erscheinen,
weil Sie nicht wissen, daß hier in der Gegend auch noch
andere Berbrecheu begangen worden fiud, und weil Eie für
Ihre Freunde arbeiten. Mein Verhältnis ist indessen ein
ganz anderes. Ich Sin Beamter und darf» ich alS solcher
nicht auf Sympathien einlassen.

Aber taucht ein Verdacht aus, so haben Sie doch das
ReEt ibu ru uulersutbeu.

Selbstverständlich, wenn der Verdacht wirklich eine
Grundlage hat. Aber ebensowenig, wie er mir seinerzeit
eingefallen wäre, de» Gutsbesitzer Brnhrr auf Grund eine»
sehr lose gesammelten LewetSmaterialSz»verhaften, ebenso¬
wenig erlauben eS mir meine RechtSgrrrudsötzr, daß ich mir
jetzt ohne weiteres die beiden Kerle greife und sie, om einen
Dritten zu befreit», sestsetze.

Aber selbst wenn fie das Feuer nicht angelegt haben,
so deuten die Drohungen doch darauf hin, daß fie irgend
etwas Ungesetzliches begangen haben.

Da» ist nicht unbedingt gesagt. Die Drohungen
können stch auch ans ganz alte, langverjihrtr oder nicht
strafbare Haadlnugen beziehen. Keunea Sie übrigen» die
beiden Leute?

Ja . MS fie uach de« Hose zurückkehrteu, stand ich
auf und blickte ihueu nach.

Nun, und Sie wissen, baß beide noch auf de« . See-
Hof" bienen, daß «au ihren Aufenthaltsort kennt, ja. baß
fie überhaupt noch leben.

Der Offizier errötete bis au die Stirn. Die Mö»
ltchkeit, daß einer dieser Zeugeni« Laufe des Jahres seiner
Abwesenheit gestorben sein könnte, war ihm gar nicht ein¬
gefallen.

Nun, ja, da sehen Sie, wie»«sichtig«au sein muß,
wenn mau dergleichen tu»Werk setze«will, sagte der Richter
lächelnd und fragte daun weiter:

Wer waren den« dte beiden Leute?
L-r eine war Knecht auf de» Hose, ein großer, kräf¬

tiger Manu. Sein Vorname ist Niel», seinen Familien¬
namen habe ich aber nicht gehört. Wenn ich nicht irre,
nannte«an ihn des . großen NielS".

Nun, und der andere?
Den anderen Namen weiß ich nicht, ihn nannte« fie

den Nachtwächter, vermutlich ist e» der Wächter vom
.Seehof".

Der Nachtwächter! wiederholte der OberamtSrtchter.
Da haben wir vielleicht eine Spur. Wenn« ich nicht alle»
täuscht, war der Wächter ber einzige, der eine etwas
schwankende Erklärung abgab. Erft hatte er eine Person
umherschleicheu sehen, dann sagte er aus, daß er geschlafen
habe. Meiner Ansicht uach war letztere Erklärnug die
richtige, da er einen träge» und schläfrige« Eindruck»achte
und die erste wohl nur abgab. um den Schein zu erregen,
daß er ans de» Posten gewesen sei. Dis veränderte Er-
klärnug kann auch sehr wohl die Folge eine» Drucke» sei-

:

zi!



inarrhalb 4 Wochen uach - er Wahl eiuzuberufeu. Die
Geurraldirrttiou hat angeordurt , daß vor »ad - ei der Wahl
auch 2er Schein einer Wahlbeeivflufsuog zu vermeiden ist.
Dir Bekanntgabe vsu Beschrtdea allgr« eiaer Bedeutung
all t« Amtsblatt der BerkrhrSanstalte » nnter der Ueber-

schrift: »Bescheide ans Anträge der ArbettttanSschüffe"
erfolgen. Errichtet werden besondere Ausschüße je für oie
V-ztrke der Banlu 'pektionen Aalen, Aulendors, Balingen,
Böblingen, LrailShei « , Ehingen, Eßlingen , SrtSIiugeu,
Hall , Heideohri« , Heilbroun , Jagstfeld , Lentktrch, Ludwigs-
bürg, Pforzheim , RaveuSburg , Schorndorf , Stuttgart , Snlz,
Ul« , WetkerShei« , ferner für die Bezirke der Betriebst »-
sprlttone« Aalen, LrailShei « , Friedrich- Hafen, Hrilörorw,
Stuttgart , Ul« , für die Bezirke der Msschiuekiaspettione»
Heilbroun , Stuttgart , Tübingen , Ul« , für die Bezirke der
WerkstStteninspekitonen Aalen, Eßlingen , Friedrichshofen,
Rottweil , Lanustatt , für die Telegrapheninspektionen, äußer¬
te» Assschüffr für eine Mehrzahl von Bezirkes, und zwar
je einer für die Baatuspektion und Betriebsiuspekliou Back¬
nang , Crlw , Freudrustadt , Mühlacker. Rottweil , Sigmarirrgm
und einer iür die Baviuspektio» Reutlingen und Betriebs-
Inspektion Tübingen.

38. Jnli . Segen das RathanS . Sest¬
ern «brud fand in Divkelackers Saalbaa eine bffeutliche
Bersa« « lna § der hiesigen städt . Arbeiter statt , in der
eine Erklärung zur Annahme gelangte, worm gegen die
»außergewöhnliche Verzögerung verschiedenervon den Arbei¬
tern elugereichtrr Petitionen " protestiert wird . Ferner wird
Protest erhoben »gegen die ungerechtfertigte Zurücksetzung
der einheimischen Arbeiter Lurch Bezahlen vou Lbhueu au
auswärtige dezv. ausländische Arbeiter , welche von den hie¬
sigen erst nach 4 —5 Jahren erreicht » erden.*

Der Bereis für «vztttch« Misst »« i» Gt «ttg«rt
erläßt einen höchst betrachtenSwertea Ausruf . Ist er doch
vou einer Reihe bedeutender Namen unterzeichnet, vou de»
Vorständen -der « eisten deutschen MisstonSgesellschafteuund
NisgouSlchriftstkller ! Und dann handelt eS sich um ein
UuterueLm-v, dal vou Schwabe» auSgeht und auch sür un¬
sere Kolvuiru vou Bedeutung ist. Wer hätte nicht schon
von d.« KraukheitSeleud der » uhammedonischrn und heid¬
nischen Well gehört, wer wüßte nicht, wie unverständig und
ungeschickt selbst die kultivierte» Inder und Chinesen in
medizinischen Dingen find? Da Hut die ärztliche Mission
ein weites, dankbares Feld . Ihre Arbeit bahnt der Kultur
sud de» Christentum gleichermaßen den Weg, iude» sie
Leriraueu zum Weißen Manne schafft. Daru » wurden auch
dir Missionare von jeher nickt ohne medizinische Seautuiffe
und die allernotwsndtgsten Handgriffe für leichtere Hilse-
letstangea in der S -ankeapflege zagelaffrn. Aber die Ms-
fiouSleutr könnten eigentliche» edintsche Kurse brauchen; auch
sollte die Au -bilduug von RissionSSrzteu erleichtert werde».
England iS uns hierin weit voraus . Seine erprobten In¬
stitute « üffm in uns den Wunsch nach eine» »deutsche»
Institut für ärztliche Mission" mächtig wecke». SS toll
allen deutschen Missionen dienen. Die AnSstchre», eia solches
HauS in unsere heimische Universitätsstadt Tübingen zu be¬
kommen, find nicht ungünstig. Doch erfordert die Ausführung
de« hochwichtigen Unternehmens ganz bedeutende Mittel.
Bis jetzt -st bloß rin größerer Beitrag für den Bauplatz
gezeichnet. ES wird also der vereinten Anstrengungen der
Freunde der ärztlichen Mission in Nord und Süd , vor alle«
auch io unserem lieben Schwabenland , bedürfen» soll daS
schöne Ziel , da» sich der Verein sür ärztliche Mission gesteckt
hat , erreicht werden. Insbesondere find wohlhabende Mis¬
sion?. und Solouialsreuude dringend um schnelle und reich¬
liche Handreichung gebeten. Sabev bittet mau zu senden
an die Baakksmmandkte Rax Hartenstein u. C». in Lanu-
statt-Stuttgart.

r . Gt » ttg «rt , 31. Jnli . Sestern nachmittag ver¬
giftete sich eine verheiratete Frau und oerm 18jährigerLiebhaber.

r . E ««« K«tt , 31 . Juli . In der Nacht auf Sonn¬
tag stud eiae große Anzahl Obfibäume an der Straße vou
Cannstatt nach Uiitertürkhri« vou ruchlosen Häaden dadurch
beschädigt worben, daß an denselben zahlreiche Seste Her¬

tens des vielleicht Schuldigen sei». Hier ist jedenfalls ei«
Punkt , der der Untersuchung wert ist, da er i« direkter
Berbindusg mit de« Brande steht.

WaS wollen Sie nun machen? fragte Holger Moe,
der wieder neue Hrffanug faßte.

SiuSwttleu will ich mir die Lache bis morgen über¬
legen und dir Akten noch einmal durchstudiereu. Daun
müssen Sie sich die Gewißheit schaffen, daß die beiden Leute
noch ans de« »Seehof * dienen. Sprechen Ste mit niemand
über die Sache. Finden vir di« beiden, so müssen wv eS
so eiil-ichten, daß jeder seine Erklärung für sich, ohse daß
der eine von dem andern weiß, abgibt . Wir » Lfferr chre
Aussagen miteinander vergleichen, eine Abweichung beider
von einander wird nur dann auf dev gewünschte« Weg
führen ; find ihre Erklärungen übereinstimmend und gehen
sie darauf ans , daß nichts Ungesetzlicĥ geschehen ist, so
wird schw ach etwas zu machen sein.

Der Leutnant erhob sich und dankte de« OberamtS-
lichter für seine LiedeuSvürdsgkeit; er war aber bedeutend
weniger vertrauensvoll , als «r vor der Unterredung gewesen
war . Nachdem er in der Stadt zn Mittag gespeist und
noch einige Freunde besucht hatte , kehrte er ziemlich spät am
Abend auf den Seetzof zurück. Zn Astrids großer Ent¬
täuschung äußerte er kein Wort über die AuSfichtev, die er
für dr« Beweis vou Frau BrnhuS Unschuld hatte . Diese
waren allerdings um gering, Astrid wäre aber schon mit
einigen leeren Bertröstungen zufrieden gewesen, die ihr be-
wi?s?n daß er alles daran setzte, um das Ziel zu erreichen,
-a ? erreicht werden mußte, um dermaleinst eine Lerbindnng

uvtergrrifi «« wurde». Nach den Täter » wird eifrig ge¬
fahndet.

r . Ne » tki« ,e « , 30. Juli . Die Berechtigung zu«
EiujShrtg ' Frriwilltseudieust erlangten am Gymuafivm IS
und au der Obrrrealschulr 38 Schüler.

r . Gv » « i» >e» , 30. Juli . Seitens der Firma Schaal
und Sautter , mrq . Kleidersabrik, Neullinges wird am hie¬
sigen Platze eine Fabrik -Filiale errichtet. Dt , Bauarbeite«
hierzu stad bereits ausgeschrieben.

r . L «bwi,rt « rz 30. Juli . In eine« der schönsten
Teile der westlichen Stadt , unweit der Osierholzallee, ist in
den letzten Jahren eine durchaus moderne militärische An¬
lage, dir Königin Olga -Kaserne erstanden, die jetzt be¬
reit steht, die 2., 3. und' 5. Eskadron des Dragouer -Reg.
Königin Olga Nr . 35 auszuuehmeu. Aus einer Fläche von
fast S Hektar erhebt sich, ganz i« Gegensatz zu» früheren
Kaserneubau, der Dienst-, BerwaltuugS -, Wohvräume und
Ställe in kins« Gebäude zu vereinigen pflegte, eine ga«ze
Reihe schmucker Gebäude. De» Bauwesen ist das ESkadrou-
Syst ' Ä zu Grunde gelegt, d. h. jede TLkadrou erhält ihr
eigene« ManuschaftSgebäude. Bier neue Straßen begrenzen
die Kaserne. Die geräumige Meuagcküche, die mit Hetß-
wafferkochapparateu auSgrstattct ist, kann daS ganze Regi¬
ment mit Esten versehen. Für die Unteroffiziere ist eine
besondere Küche vorhanden . An die Küche augeschloffen ist
die heizbare Badeanstalt , sür daS Regiment. Die gesamten
GebSnUchkeiteu schließen den Faßegerzierhof und den großen
Reitplatz « it Galoppierbahu , Sprunggartr » und 3 offenen
Reitbahnen ei». Die UaterosfizierLwohngrbäude stud vom
Kaserrenhyf durch eine massive Mau » abgeschlossen. In
technischer Beziehung find alle irgend möglichen Neuerungen
«iiverwivdrt , insbesondere in der Ausstattung der Ställe.
Ueberall ist den Rücksichten der Hygiene und auch drueu
der Feuerficherheit Rechnung getragen. Die technische
Oberleitung des Bauwesens , da» ohne Grur .dervmb auf
etwa 1'/» Millionen Mark zu stehen kommt, lag tu
den Händen von Ober ' und Geh. Baurat Dolch, die ört¬
liche Bauleitung in jenen von MilitSrbauinspektor Wirth.
Für das künftige OsfizierSkafiso ist der Kaserne gegenüber
ein Gaurn erworben. In der Umgebung der Königin
Olga -Kaserne entwickelt sich derei-tS eine reg« Bautätigkeit,
und so dürfte sie bald zum Mittelpunkt eine» neuen blühen¬
den Stadtteils werden.

r T «Ufi » ,e « , OA . Balingen , 31. Juli . Vorgestern
abend erdäugle sich der hier wohnende 34jährige , verhei¬
ratete Carl BUckle in Bitz O« . » aliugru . Tr verließ
morgens 8 Uhr seine Familie um auf den HuudShaudel
zu gehen. Wa » ihn zu der Tat getrieben hat , ist ««bekannt.

r . Baihi « >e» «. 31 . Juli . Neben de« Eiseu-
bahuprojekt Enzweihingen—Markgröningen—LudwigSbnrg,
das die Gemüter lebhaft beschäftigt; ist noch ein neuer
asfgeiaucht , nämlich das einer Stichbahn Enzweihingen—
Riet— Merdingen . Es handelt sich hier um einen Gedanke«,
der natürlich nur in Berbindnug » it der Euzweihinger—L»d-
wigSburger Linie seine Berwirklichnng finde» könnte. A«S-
fichtSloS scheint er nicht, denn das Nieter Tal hat eine
beachtenswerte Industrie und wohlhabende Gemeinden würden
der Stichbahn einen regen Personen - vud Güterverkehr
sichern. Jedenfalls würden die Einnahmequellen der Lud-
wtgSbnrg—Baihiuger Linie durch dir Stichbahn bebrütend
verstärkt werden und da» dürfte für die eventuelle A»S-
führung ein ausschlaggebendes Momeut ergebe». Hier setzt
mau auf diese Stichbahn starke Hoffnungen.

r . « - M « , - « , O « . Eßlingen , 31 . JE . Der 13
Jahre alte Wilhelm Kaidler hier wmde vorgestern abend
auf der Rückfahrt vom Feld infolge SchenenS der vorgr-
spannten Stiere von de» « it Klee beladenen Wagen er¬
faßt , zu Boden gerissen und überfahren , wodurch ihm die
Hirnschale eingedrückt wurde. Der Tod drS bedauernswerten
Knaben trat infolge dieser Verletzung gestern vormittag ein,
»hue daß er das Bewußtsein wieder erlangt hätte.

r . Etz » « , - « , 31 . Juli . Die Mitglieder der Deutschen
Partei sauren sich gestern abend in sehr zahlreich besuchter
Versammlung i« Saale zvm Palm ' schen Bau zusammen,
um Stellung zu der bevorstehenden Laodtagsvahl zu nehme«.

zwischen ihnen beides möglich zu mache«. Als ste am Abe»d
auf ihr Zimmer kam, war ste sich darüber klar, daß Holger
str nicht » ehr liebe und dieser Gedanke schnürte ihr da»
Herz zusammen.

Bei genauer Ueberlegung beunruhigte ste auch der Umstand,
daß er am Abend immer einige Stunden fortblieb . Wo
er sich dann aushielt , wußte st« nicht.

Der junge Offizier pflegte uach Feierabend einen freie«,
hinter der Leuteftube liegende« Platz aufzusuchrv, wo sich
an den schönen Abende« die GuLSlrute versammelte« v«d
allerlei Kurzweil trieben. Die Knechte spielten mir einigen
Stücken Brennholz eine Art Kegel oder schmauchten ihre
Pfeifen , während die Mägde unter sich zn de« Lösen einer
verstimmten Harmonika tanzten.

Holger RvL steckte sich tmmer Zigarren sür die Knecht«
ein und verwickelte ste in eine muntere Uuterhaltuvg .j Er
erzählte ihnen von seinen kriegSttlebniffeu und fragte ste
uach allem ouS, was den Ho, und die einzelnen Personen
Setras. So bekam er denn auch über den großen NielS
und dru alten Wächter das für ihn Wichtige zu hören.
Der große Niels diente nicht « ehr auf de« Hofe, denn er
hatte sich » it de« Inspektor entzweit. Sr war jetzt Knecht
aus dem eiue Meile entfernte« SutShof »Sturmböhe *.
Der Wächter war noch immer aus seine« alten Platze,
hatte in der letzten Zeit aber viel gekräokelt und wurde
sehr von der Gicht geplagt, die e: sich km verflossenen Winter
zngezogen Laif,.

Der Offizier war mit de» , was er erfuhr , durchaus
zufrieden, und auch dir Leute sahen rS gern, wenn de:

Nach lebhaften Erörterungen kam die Parte ! einstimmig zu
der Ansicht, daß bei den bedeutenden Fragen (z. B . Eisenbahn-
frage) die daS Land beschäftigen und die auch unsere Stadt be-
rühre», Oberbürgermeister Dr . Mülberger der richtige
Vertreter des Bezirks Eßltuge « wäre. Sie hat daher be-
schlöffe«, sofer« auch dir ländlichen Wähler in ihrer über-
wiegende» Mehrheit fär ihn eiutretev, und i« Interesse des
womöglich geschloffenen Borgeheus der bürgerlichen Wähler,
seine Kandidatur kräftigst zu unterstützen.

r . Ul « , 31. Juli . Als Ergebnis der Farrenscha»
i« Bezirk Ul« ist das Vorhandensein vou 111S1 Mutter-
tteren festgestellt worden, wovon 10 530 de« Rot - und
Fleckvieh und 861 de» Grau - und Braunvieh angehöre».
Farren waren es 35 I . Klaffe, 74 II . Kl. 16 III . Kl. und
2 unbrauchbare. Im Eigentum und in Verpflegung der
Gemeinden stehrn 13, bet Farrenhalteru 86 Farren.

r . Heibe » hei « , 31. Juli . Heute früh ertränkte sich
daS 16jährige Dienstmädchen des Bäckermeisters B . hier,
au» Ballhausen i» Bayrische» gebürtig , in der Brenz.

Deutsche- Reich.
Bertt « , 30 . Jali . Der L.-Auz. veröffentlicht eine

Unterredung mit dr« ZemrumL -Abg. Eczberger, die im
wesentlichen seine frühere» Mitteilungen in den verschiedenen
Zeitungen wiederholt. Neu ist die Angabe Srzbergers , es
sei th« von einem hohen Reichsdsamteu « itgeteilt worden,
saß die wisdsrholieu Mitteilungen der Nocdd. Allg. Zig.
über die ÄehaltSvrrhälruiffe des stellvertretenden Kolovial-
direktorS der Wahrheit nicht entsprochen haben.

Mi de« Besuch i« ReichStagsgebäude fand der Unter¬
suchungsrichter in ErzbergerS Schränkchen, welches sich vor
de» Frskrionszimmer des Zentrums befindet, nichts. In
die Gchnblade ErzbergerS, i« Sitzungssaal konnte der
Untersuchungsrichter nicht Einblick nehmen, weil Erzbergrr
den Schlüffe! dazu nicht bet sich hatte . Die Staatsanwaltschaft
hat neuerdings Erzderger dahin brschieden, daß ste auf der
Beschlagnahme der Papiere beharre, daß ihm aber daS
Material nicht voreuthalte » werden soll. Die Akren, von
denen sie keines Gedranck zn machen gedächte, sollten ihm
innerhalb einer Woche im Original , die anderen in beglaubigter
Abschrift wieder zugrstellt werden.

Bertt » , 31 . Juli . Der bekannte Berliner Verlags-
buchhäudler Franz vou Lipperheide , der Gründer der
»Modenwelt * und der »Illustrierten Franeuzeilurrg " ist
gestern in München 61 Jahre alt gestorben.

Bertt « , 31. Jnli . Nach der Mitteilung einer hiesigen
Korrespondenz ist zur Verhaftung des Majors Fischer
erst geschritten worden, als er deS ihm zur Last gelegte»
Vergehens der Bestechung sür überführt gelten mußte. Dir
Verhaftung geschah aus aurdrScklichen Beseht de» Kaisers,
de« daS Anklagematerial i« ganzen Umfange Vortragsweise
zur Entscheidung unterbreitet worden war.

Ei » -r «« figer Frrub ist bei Ser »Shei« an der Fähre
gemacht worden. Man entdeckte dort eine weibliche, furcht¬
bar verstümmelte Leiche, au brr Kopf, Arme, Füße und
weitere wesentliche Körperteile fehlten. Nach Ansicht vou
Sachverständigen hat dir Leiche jahrelang i« Wüster gelegen.
Sie ifi vollständig verkalkt. Offenbar ist die getötete Frau
da» Opfer eines Verbrechens gewesen.

8 «dWig »h «fe » , 29 . Jali . Der Zimmermenn Bntms
schlug bet -wer Nsmmktagseier seinen Kollegen iAruhoffer
«it einer Weinflasche die Schädeldecke ein. Der Tod trat
kurz daraus ein. Der Erschlagene hinterlLßt Familie.

8 «« brecht (Pfalz ), 29. Juli . Die von der KovknrS-
Verwaltung belrirdrue 60 Arbeiter beschäftigende Tuchfabrik
köllsch und Hellmarm ist heute früh vollständig uiedergebrarmt.
Biele Vorräte stad « itverbrarmt . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Metz , 28 . Juli . Heute morgen wurde der städtische
Oktroiaufieher Link als Leiche a«S de« Kanal gezogen.
Nach der Lothr . BolkZ stimme vermutet « an einen Usberfall.

B »ch« m , 30. Jali . In Herne verhaftete die Polizei
einen Zimmermann , der vor zwei Jahren nachts in kirn«
Dorfe unweit Wer ! den sechzig Jahre alten Handelsmann

Sohn des Obersten sich zu ihnen gesellte und mit ihnen
frei rmd oh«e den geringsten Stolz verkehrte.

Unter eine« neuen Borvande fuhr Holger Moe am
Nächsten Tage wieder in die Stadt . Was mag er nur
damit bezwecken- dachte Astrid. Sie war davon überzeugt,
daß er sich auf de« »Srehofe " langweile , rwd litt sichtlich
unter seiner Abwesenheit.

Der junge Leutnant suchte wieder den AmtSgerkchtZrat
anf, der sich die jetzt fünf Jahre alle Sache von neue«
in» Gedächtnis zuröckgnuse« hatte nud sich nach den vo»
Holger erhaltene» Mitteilungen darüber schlüssig war , daß
er die Untersuchung von neue« ausnehmeu wrllie . ES
drehte sich nur darum , wie er dies anfaffeu sollte. War
einer vou den beiden der Schuldige , so » niste eS der große
NielS sein. Den er hatte dem andern gedroht. ES war
deshalb das best?, daß dieser, » it de« nebenbei auch am
schwersten umrugegün war , so» vornherein harr ^ gefaßt
wurde. Ein GrrichtSdierrer sollte ihn am frühen Morgen
geradeSwegS vou der Arbeit holen und sofort zu« Termin
vorfübren.

Den Nachtwächter wollte der AmtSgerichtSrat nicht
eiuschüchteru. Holger Moe sollte ihn am nächsten Mittag
«it eiue« Briefe zu ihm sevdeu, und bei dieser Gelegenheit
wollte der Richter ihn in seiner Privatwshuuvg in ein
Gespräch verw'ckrtn, in dessen Verlauf er von de« Alten
etwas zn erfahren hoffte. Später würde er die beiden
Leute bau« Marder gegevübelstelle».

Nach dieser Abmachung kehrte der Lentnavt am Nach¬
mittag nach Len» „Srehof * zurück und wertete dort in



Streckmanu erschlage» und die Leiche auf eine» Düngerhaufen
tzMorfeu hatte . Der Verhaftete gestaut» die Lat uach
längere» Leugueu ei». Sr » urde tu» SerichtSgefSuguiS
gebracht.

Dar G »tz« de » N «« h« örderehuP ««re ». Die
Wege« Mittäterschaft au der Ermorderuug uud Beraubung
de» Oberstleutnant » Rooß tu R .-Gladbach zn« Lode der-
urteilte Ehefrau Adolf Lloe « erS wurde bekanntlich i»
Äerrudorfer ZelleugefSngui» von eiue» Knaben eutbuudeu.
Wie hierzu weiter berichtet wird , soll da» Lind 8 Wochen
bst der Mutter belassen iwerdeu uud sodann eine« Waise»»
llruse übergebe» werden, wo e» uuter eine« audereu
>»!«« «« die Laufe erhält . Die Meldung , daß »uuter diesen
Umstäadea die Begnadigung der Frau Blormer » wahrscheiu»
'ch sein werde*, dürfte jedoch nicht zutreffeu. — DieHturich-
vsr ebeusallS zu« Lode verurteilten beiden Gebrüder Wolf
!,ad Leonhard BloemerS steht bevor.

H «« d« rs , 30. Juli . Sin folgenschwere BaSexplofion
hat sich in der Nacht zu« Montag in der ersten Etage
Le» Hauses Suorrestr . 15 zugetrageu. Man fand den
Hausherrn , namens Harms , mit starken Brandwunden an
Gesicht und Händen und seine 21jährige Schwester leblos
auf einem Stuhl in der Küche fitzend vor. DaS junge
Mädchen war früher »ach Hause gekommen als sein Bruder
uad hat vermutlich den Gasherd auzündeu wollen. Eie
batte wohl den Hahn aufgedreht, ist aber wahrscheinlich
^ «geschlafen, ohne da» Sa » auznzüuden. Als HarmS daun
gegen 1 Uhr die Wohnung betrat und in der Küche ein
Streichholz avzüudete, erfolgte die Explosion. DaS junge
Mädchen war durch das Einatmen des Gases vergiftet.
Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

30. Juli . Der Dampfer „E « ma Wör»
mann - ist abends mit 6 Offizieren, 44 Uuteroffiziereu und
Mannschaften uud 160 Pferden uach Südwestasrika ab»
gegangen.

Der «« gelbliche A » «rchift Rosemberg , der, wie
wir seinerzeit meldeten, unter de« Verdacht eines in Deutsch»
lmd geplanten Bsmbrnattentats mehrere Lage in Altona
in Untersuchungshaft gehalten wurde, will nach seiner kürz-
Uch wirdrrerlaagteu Freiheit trotz der Widerwärtigkeiten,
die ihm hier bereitet wurden, nicht uach Amerika zurückkehren.
Gr beabsichtigt vielmehr, in Lutjenburg i. H., der Heimat
seiner Ehefrau , dauernd Wohnsitz zv nehmen.

Aeideruug der Vtemte der H «« d« rg .A « ertk «»
Li « ie . Die Hamdurg .Amrrka-Linie gibt bekannt, daß sie
»eit Rüchficht auf den gegenwärtigen Stand der Hafruar»
»eiten in Dover ihre Dampfer nach New-Aork anstatt in
Dover vo« 3. August ab bis auf weiteres wieder in Sont»
bamptou anlanfen lassen wird . Die mexikanische« uud bra¬
silianischen Dampfer gehen jedoch weiter über Dover . Der
erste Dampfer , der Southampton wieder aulänst , ist die am
2 . August voa Hamburg atzfahresde „Kaiserin Auguste Bik»
roria - .

Ausland.
P «ri » , 29. Jnli . De« Lemp» zufolge hat der mit

orr Untersuchung in der Angelegenheit des Grubenunglück»
von Eon rteres betraute Richter Bethune in einem amt»
liche» Bericht di« Niederschlagung de» Verfahrens gegen
die wegen fahrlässiger Tötung angrklagten Staat »iugrntenre
empfohlen. Der Untersuchungsrichter stellt in de« Bericht
fest, daß die Ingenieure ihre Pflicht getan hätten.

Der TempS teilt hierzu ferner mit, daß die Bergung
der Leichen d»r verunglückten Arbeiter ihre» Ende entgegen»
gehe. 1064 Tote seien bis zu« 25. Juli geborgen worden.
Dir Lachen der noch fehlenden 31 Arbeiter würden wahr«
scheinltch innerhalb 14 Tagen heraufgeschafft werden können

« »» *»» , 30. Juli . Oberst Cunlbrrti , der Lheskou»
strukieur der italienischen Marine , macht ia einem Artikel
-u dem heute in London erschienene» Werk - Kampfschiffe
1906/07 - dis Mitteilung , die italienische Admiralität habe
die Arbeiten an eine« Flaggschiff begonnen, welches daS
größte englische Schiff, die Dreadnought »« ebensoviel über-
rreffr» werde, wie da» letztere Schiff früheren Typen über»
legen war . Oberst Tumbertt ist in seinen Mitteilungen

zurückhaltend, doch läßt sich daran » entnehmen, daß die
Bestückung do» neuen Schiffe» um 50 Prozent stärker sein
wird, al» die der Dreaduooght und daß da» Fahrzeug in
der Stunde » iudesteuS 2, wahrscheinlich aber sogar drei
Knoten mehr leistes werde, al» da» englische Schiff , in eiue»
Wort : da» italienische Schiff werde sich anßerhalb der
Feuerzone der Dreadnought halten uud diese auf eiue Ent¬
fernung zu« Sinken bringen können, an» welcher die Ge»
schütze de» englischen Schiffe» wirkungslos sind.

G «» fih «», 29. Juli . Unsere Abgeordneten find heute
hier mit de« Dampfer „Kronprinz - der deutschen Ostafrika»
üule in bester Gesundheit eingetroffen. Doktor Arendt er»
ählte, daß die Reise sicht besonder» augeneh« war . Im

Roten Reer herrschte «tue fürchterliche Hitze; 40 Grad war
nicht» Ungewöhnliche». Fünf Fälle bon Httzschlag kamen
m Bord vor. I « Indischen Ozean wehte der Südvest»
Monsun mit außerordentlicher Heftigkeit, so daß der Dampfer
vei volle Tage Verspätung hatte . Morgen findet ein

ÄuSflug auf der Morogorobahs statt . Da » wettere Pro-
nram « wird noch definitiv festgestellt. An Bord de» „Krou-
vriuz- befindet sich a»H der Herzog von Westmiuster al»
Paffagier von Neapel nach der Delagoabat.

Rewyork , 30. Juli . Unweit Poughkeepsie er-
olgte ein Erdrutsch,  vodurch ein Schnellzug  der

Zeutralbahu uach der Pacisiclüste entgleiste.  Die Loko»
rotive uud der Gepäckwagen stürzten in den Hudsonfluß.

Drei Personen find tot,  ungefähr hundert verletzt.
R *« y »rl , 28 . Juli . Die Streitigkeiten zwischen

wei Arbeitern der Uaion der Installateure führte » zu eine«
Sombeuatteutat gegen Mitglieder der Lokaluuion Nr . 480.
Bon de« BersammlnugSlokal Teutonia flogen zwei Bombe»,
alt Eisenstücken gefüllt, voa eine» Hochbabuzng herunter
md explodiertes . Etwa 30 Personen stad verletzt,

davon sechs schwer. Die Polizei erklärt , daß di« Bomben
von eiue« Mitglied der Union Nr . 2 geschlendert wurden.
Dreihundert Personen standen vor de« Lokal, und da»
Unglück wäre unabsehbar geweseo, wenn die Bomben mitten
mter die Leute statt seitwärt » gefalleu wären.

Nach der A « flöf » » s der Dum «.
Petersburg , 81. JE . In eiue« Interview  mit

Uuem Berichterstatter der Boss. Zig . führte Ministerpräsident
Stolypiu  au » : Sr verfolg« nachdrücklich den Gedanken,
>ie drei freien Portefeuille » mit VslkSmäsueru zu besetze«.
Die Nachrichten über einen Abbruch der Verhandlungen
seien falsch. Die Reqierusg denke nicht daran , reaktionär
wrzugrheu. Dis 200 Tage brs zum Zusammentritt der
Reichsduma werden benutzt werden, um Gesetzentwürfe auf
alle« Gebieten des StaatSlebeuS für die kommende Duma
jrüadlich vorzubereiten. Nur ans diese« Grunde sei eiue
äugere Zeitdauer bis zur neue« Tagung festgesetzt worden.
Wirklich läudarme Bauern werden befriedigt werden.

Lkatudden von der Stadt . Dir Gebäude, in denen sich die
Aufrührer verbarrikadiert hatte», wurde« voa 3 Kreuzer»
and Maschinengewehren beschossen. Um 5 Uhr nachmittag»
drangen die Truppe « iu den Hase« ein uud eutwaffaeteu .dte
Insurgenten . In HelstugSforS herrschte heute vormittag große
Unruhe. Sie legte sich dann etwas , aber in der Arbeiter-
bevölkern»« hielt sie au . Arbeiter , die mit eine« Zuge von
Helstngfor» gekommen waren , bemächtigten sich der Station
Rihimäki uud erklärten , sie würden keinen Militärzug Pas»
steren lassen.

«t »ckh»lm, 31. Juli . DaS GveuSka Telegr-Byr.
fügt der von der Zeitung Nha Dagligt Allehand gebrachten
Meldung über Meutereien i,u Sveaborg  noch folgende»
stuzu: Die Artillerie ging zu den Aufrührern über uud
beschoß die Infanterie , welche der Regierung treu blieb,
mit Kanonen. 500 M «» » wurde » getötet »der ver-
w»«det. ES verlautet, daß ein großer Teil der Festung
-n der Hand der Aufrührer  ist . Js Skatsddev , einem
Stadtteil von Sveaborg , in dem sich Kasernen befinden,
brach heute früh ebenfalls eine Meuterei aus . Die Offi¬
ziere wurden gefangen genommen, einer derselben getötet,
in anderer verwundet, worauf die Soldaten sich selbst

Führer wählten . Der Kre uzer Fiuu schützt die Kaseruen.

Landwirtschaft, Handel md Verkehr.
— t . Alteusteig , 31 . Juli . Die Zufuhr an Vieh auf den

heutigen Jahrmarkt war eine sehr starke . Einheimische , badische,
hessische und rheinländische Händler waren zahlreich am Platz und
machten größere Einkäufe in Fettpieh bei hohe » Preisen . Auch m
den übrigen Viehhaltungen herrschte reger Umsatz bri den seitherigen
guten Preisen . Zurück gingen dir Preise auf dem stark befahrenen
Schweinemarkt . Läufer galten 78 90 Milchschweinr 20 bis
40 ^ dem Paar nach . — Die Geschäftsleute halten im ganzen
gute Einnahmen zu verzeichnen.

r . Stuttgart , 31 . Juli . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten
Heidelbeeren 10 — 11 A Johannisbeeren 12 — 13 Stachelbeeren
7 - 8 - s. Pflaumen 10 - 18 Aprikosen 30 - 40 ^f, Pfirsiche 40 bis
46 Himbeeren 38 Birnen 12 - 20 Aepfrl 15 - 26 per Pfd.

» «»« artige T »d-»fSll - .
Frirdrike Maurer , geb . Waldbaur , Böblingen . — Christian

Daiber gew . Etraßenwart , 70 I ., Böblingen . — Friederike bteg-
müller geb . Eberle 67 I. , Magstadt.

Für Dekoration - - uud Möbelgeschäfte vo » Interesse ist
die beliebte Fachzeitschrift „Der Süddeutsche Tapezierer und Deko-
rateur " durch die zahlreichen guten Abbildungen für die Prgxrß , dre
dir in jedem Heft enthalten find . Diese ausgezeichnete Zeitschrrft
bringt geschmackvolle Entwürfe für Innendekorationen aller W -t,
Illustrationen von Polstermöbrln re., sowie anregende Artikel über
Fragen der modernen Wohnungsaukstottung , über Materialien,
Farben und Techniken ; ferner Schnittmuster und Details zu Deko-
rationen re. In Wort und Bild bietet so „Der Süddeutsche Tapezier
und Dekorateur - vielerlei , was jeden Kunstgrwerbetreibenden fesselt
u. von ihm in der Praxis mit Vorteil verwertet werden kann . Bei
sehr gediegener Ausstattung ist der Preis dieser praktischen Zeit¬
schrift (2 ^ vierteljährlich ) ein recht mäßiger . Fachinteressenten
raten wir , Probehefte vom Verlag Greiner und Pferffer , Stuttgart,
kostenlos zu verlangen.

Meeeterei i« Gve «b»rg.
Da » Stockholmer Blatt „Nya Dagligt » llehaud-

»eldet, auf der Serfeßung S » eab » rg (bei HelstugforS)
sei eiue Meuterei arrSgedrocheu; wie gerüchtweise verlaute,
zätteu die Aufrührer die Burg genommen  uud
beherrschen die Festung.

Petersburg , 31. Juli . Urber den Aufruhr in
Sveaborg  wird der St . PeterSb . Tel .-Ag. auS HelfiugS
orS uuter dem heutigen Datum gemeldet: Gestern abend

brach in der Festung Sveaborg rin Aufruhr  einer P to¬
nte rkomp ante  ans . brr sich eiue Anzahl Artilleristen au»
^schlossen hatten . Die Aufrührer bemächtigten sich dreier
letachtuter Forts uud » öffnete« eine Kanonade ans die
Festung, wobei es Lote uud Verwundete gab. Die Gar-
lison der Festung ist um 2 Kompanien verstärkt worden.

Heute hat die Kouovade ausgehürt. Hente früh drangen
a ein Bureau des Hafen» von Skatudden mehrere Dutzend

Privatpersonen ein, di« durch Matrosen mit Waffen ver¬
letzen worde» waren . Alsdann begann auch ein A » fr « hr
<» ter Der M »tte » « «» » sch»ft . Eilig herbeigeeilts

Truppe « isolierten das von den Meuterern besetzte Fort

Bestellungen
auf den

Gesellschafter
für die Monate

August und September
nehmen «Ile P »st « rft «lte » , Postbote « , sowie

unsere Amsträgeriuneu sortwährevd entgegen.

Witteruitgsvorhersage . Donnerstagen 2 August
Wollt«, sn-rist, Gewitter, ^,ü, .pau : kb 'vhluvk.
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größter Spannung der Dinge, die der nächste Lag bringen
würde.

Am nächsten Morgen fnhr ein SerichtSdieuer in Zivil
nach der „Sturmhöhr - hinaus uud überreichte de« Jnjpek-
tor die für den KaechL bestimmte Vorladung . Der große
Niels wurde von der Arbeit geholt, uud der Beamte teilte
chm mit, daß brr AmtSgerichtSrst ihn in einer bringendes
Rngrlegmhrit sofort als Zeuge brauche. Der Mauu war
§roß und breitschultrig, sein Gesicht glattrafiert und sein
ganzes Wesen verschlossen uud mürrisch. Als er die Mit¬
teilung empfing. sagte er nichts, sondern begab sich in seine
Kammer uud kleidete sich um.

Aus de» Wege in die Stadt saß er schweigend da,
und zwischen ihm und seine« Begleiter wurde kein Wort
gewechselt.

DaS Fuhrwerk hielt vor dem Rathaus, . Der Amts»
c.erlchtsrat hatte sich in volle Uniform geworfen. Gr er¬
schien iu ihr noch größer und gkwichtiger als gewöhnlich.

Der große Niels wurde hrreingeführt und seine Per-
soualieu festgestellt. Er hieß mit volle» Namen NielS
Peter Johnson uud stammte aus de« südlichen Schweden.

Der AmtSgcrichtSrat « achte eine kurze Pause vud sagte:
ES wird Klage über Sie geführt.
So ? antwortete der Knecht gleichgültig.
Ja , die Leute aus dem „Seebofe- haben sich darüber

beschwert, doß Sie sie mit Tätlichkeiten bedroht haben.
W -r har sich beschwert?
Der Manu , der auf de« Hofe die Nachtwache hat.
Also er.

Ist es nicht richtig, daß Sie ihn bedroht haben?
'ragte der Richter streng uud trat auf den Knecht zrr.

I —a, daS kann schon sei». '
Der AmtSgerichtSrat » achte eiue kurze Pause , daun

ragte er weiter:
WeShalb haben Sie ihm gedroht?
Da » werde ich Ihnen nicht sagen, erklärte der Knecht.

G» lag klar auf der Hand , daß diese Antwort nur de«
Zweck hatte , Zeit zu eine« Auswege zu gewinnen, den
r sich mit seine« schwer arbeitenden Kopfe zurecht legen
sollte.

Ich werde Gte schon zu» Sprechen zwingen. Sie
viffen doch, daß ich die Mittel dazu in der Hand habe.
Erzählen Sie ruhig , wir die Sache zusammeuhängt. ES
iegt dies tu Ihre « eigenen Interesse . Für Ihre Droh-
lugen werde» Sie schon Ihr ? triftigen Gründe gehabt Hab;».

Ja , die Gründe hatte ich
So lassen Sie mich sie hören.
Er wollte « einer Frau verraten , daß ich eins der

Rädchen gern hatte.
Hat er das gesagt?
Nein, nicht gerade heraus , er hat mich aber einmal

;acht» mit ihr getroffen uud hinterher allerlei Andeutungen
gemacht.

So so, na, daun ist die ganze Sache auch wohl nicht»
veiter al» alter Weiberklatsch. Nun , Sie haben wohl noch
Zeit . Bleiben Sie nur noch eine Staude hier. Inzwischen
aird sich die Sache wohl erledigen, und ich kann Sie dann

nachmittags wieder entlassen.

s Der Knecht erkürie sich, stLMch erreichte« , mit alle«
! einverstanden.
i Der AmtSgerichtSrat ließ den Diener kommen uud
! iaate -m ihm aemntlis:

Sagen Sie einmal . PeterS , kövuen Sie de» Raune
lort wohl etwas Frühstkck besorge' ?

Jawohl , Her-. Amtsgerichtsrot.
Natürlich für meine Rechnung. Tr hat heute früh

cho» etoe lange Fahrt grmaLr . Einige Butterbrote und
iu Gläschen Branntwein werden ihm gut :un, ich gehr jetzt
mch frühstückê . Ja e uer Stunde bi» ich wieder hier.

Jawohl , H -r>: AmtSgerichlSrat.
Und dom i vcrUkß der Dcerirr m-t de« großen Nie!»

ia '' Gericht?lokal. De- Ka-ch: sü. ll « sich - der die Freuud-
-ichkett des R chtt"S in hohem Grade geschmrlche'.t.

AIS der AmtSgerichtSrat über den M -r: ktp!atz seiner
Wohnung znschrilt. stond der N --chtwächier. rom „Seebofe-
irrektS mit d?m Briefe in der Hand da. D r̂ AmtSoerichtS»
-at nah « den Briet jn Empfauz ruid sandte den Manu in
>!e Küche, wo -r sich -twa - Z' -fl-- n-nd zu trirkm geben
ofl n sollt?. Nach de'a. F .ühnück rolle er io. das Smdtcr»
immer kommen uud sich die Animo -: adholr ».

Der Amt- gerichtSrat erbrach kan laß ihn und
chcied out einen .' roßen -»og-n -tri ' e Z -isev, d-e ebenso
Ueichgälllg wi - - jroi,/ ?ie ---via - g-u hatte,
darauf faltete rr aaS Papier rtt-amr-ren und stecktee» iu
in groß -? Kuo-.rt , da» rr mit ctre .u mlchtigr '- Sikorl schloß.

(Fo -t 'etzU > folg !.)



I » der K »ukurSsache der

Jakoö Karr , Küfers hier
»erkaufe ich a«

SamStag den 4. Arrgrrft1SS6
gegen Barzahlung auf dem Platze:

nachmittags I Uhr
ca. 16 » i- Gerste im Kernen;

nachmittags S Uhr
ca 14 » ,- Dinkel in der Kehrhalde(Schrofen).

KaufSüebhaber find eiugeladm.
Rag »lv , den 31. Juli 1906.

stv. Konkursverwalter:
A-G .-Sekr . Gchanfler.

Der Divkelertrag
der städtischen Ackersr« Gewand Wasser mit 92 g.r 11 4M «kr¬

am nächsten Donnerstag , den S . August,
nachmittags 5 Uhr

a« Ort und Stelle i« Aufstrrich

verpachtet,
wozu Liebhaber Ungeladen werden.

Rag » ld , den 31. Juli 1906.
Stadtpflege : Lenz.

Gemeinde Walddorf.

Der Außen-Anstrichu. Verputz
des Rathanse-  im Betrag von rd . 300 ist i« Akkord zu vergeben.

Dorauschlag und Bediuauugen liegen Set» Schultheißeua « t zur
Ltustcht auf, wo auch die Offerte verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift vechhrn,

bis 4 . August , nachm . 3 Uhr
tiuzurricheu find.

Altensteig , 26. Juli 1906.

Oberamtsbaumeister Kööete.
Gegr.

1865.

Mob MlingL5öbne, duMgen
Gegr.
1865.

(früher Gebrüder RiMug . )
IckLLelilUöukg .'bri ^ u

liefern als Spezialität:

Moderne Transmisfionsanlagen
für Schreiner , Küfer, Wagner und Wchloffereien, Gips - Kalk-,
Oel -, Zemeutfobrikeo, Spiumreieu , Webtreiev , Pipprn - und
Papierfablikeu , Brauereien , sowie für sämtl . gewerbl . Be
triebe ; ferner für landwirtschaftliche Betriebe zum Sn-
trieb von Futterschuetdmaschiuev, Drtsch« aschiveu, Rüben- und
Schrotmühlen , die durch Elektromotoren , Benzin- oder Gasmotoren

aaaetrleben werden sollen.
Abdrehen und Eönschleisen des Collectors

für die Glektr »» »t» re « bet billigster  Berechnung und
raschest" Lieferung.

Wasserräder und Turbinen jeglicher Art,
Schützenauszüge , Eisenkonstruktionen.

Wir bitten der Nenaulagm und Reparaturen jeglicher Art
sich au uns zu wenden und stehen gern mit Zoichimugev, Kosten¬
anschlägen, Gutachten jederzeit zur Verfügung.

ik*r1ni » Kvrsr « » - !« » . Silllxv I ' rekiie.

^ ^ Telephon̂ Nr^ . — ^ Telegr.°Adr.: Rilling Söhne, f

OSO///7 ",
vs8inksl <tl0N8mit1sl kür iiLU8 uns 8tsll.

Seste» Viek« a»vkmltt«>.
Unentdebrliod In äer Vun6dek»ailllln>.

0 »»Vor« i»r »I»V »r>wr«!ekM
Iwck»ioä ck»d«r » » « rtLl » »Iv »eIi »i»L«»4 im L»vcloi:in« «»«» », iS rr, . <ro xr.>, ro re, . <bo er.), K« kr,. <ioo er.),»». 1.- <« «er.), »». Ikv <K00er.), »». r.4» (1I.jter>»»k LI««»»»»»»» I» I ». 8.— (k I.!t«r>»»a u ». 40.—<ik I.iitzr), »v1 « «oe«i>»imts Hr »»t »»»ltt «I vel »« m »» , t «t,vw «ick vor 8o»»ä«i>»v dsv »krsi>.

Miu » v «rl »» ee Lk»tl » » . krvoli « Si« örosokorsv „ <)r «»I1»»r»a Ul« Niti»»ii <!l>« « «»» » <ikvit »i»a «r «" lluäV1«I» - !ll Lpvt»«»eii llQä Droe«ri«ll oä«r Sir«»« von
Kllllam pvLi-oon. Uamdurg.

vorrätig find:

betreffend das Gesetz über den Verkehr mit Wein,
weinhaltigen und weinähnlichen Getränken«

U « f Kart, » a «sgez »ge« « 5 Pfß.

Lv . tl

Nagold.
Bestes Hamtznrger

gar . rein empfiehlt tu roten Blech¬
dosen L 10 Pfd . zu billige» Preise

4 ' r . 8vI »i1tviLl »vIiUl.

!WK »m«!
in alle« Breiten , Stärken und Längen

sowie
Mäh- und Winderiernen,
Schlösser, AdastonsfeLt

und Sozonöl
empfiehlt billigt

Ebenfalls empfehle ich « ich für
Trei- riewen-
Reparaturen,

welche ich durch « eine maschinelle
Einrichtung schnell und pro« pt er¬
ledige.

Jede Uebersktzaug wird auf Wunsch
geleimt und gepreßt.

Obizer.

Fliegenleim,
Fliegenpapier,
Fliegenturme,

sowie die b k̂isuten

Stanzens
Ikiegenfänger

e« pfi htt
Nagold. LvU.

Nagold.

elegante Fasson selbstvttkrtigt , kein-
Fabrikware , empfieblt fortwährend

Fr . Klaiß , Kleiderhdlg.
zur billige« Quelle.

Sensen,
Sichel « ,
Wetzsteine,
Kümpfe,
Getreideumleger,
Garbenbänder

empfiehlt b'lltg

Ebhansen August Keßler.
Anerkannt seineFabrikate!

Ueberall zu haben.

Die Schönste
weiße , sammetweiche Haut , «in zartes
reines G «ficht mit rosigem jugendfrischen
AuSseheu und blendend schönem Deiut
erhält man bei tägl . Gebrauch der echte«
Steckenpferd - Lilieumilchseife

v. Bergmann L Lo ., Radrbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,

t St . 80 »s bei : « . V . Lwlovr , « tt <.
Sri »»» « ; Hkl>.

Die reichhaltigste Auswahl in hochfeinen

kr- v«ll liocltzckützolsile«
Lakao uvä I 'tzv

empfiehlt

_

Rohrdors.

0ck8Mmrt SovKsr
hat billige«

zu verkaufen; ebenso empfiehlt er sein Lager tu guten alte»n « d mene»

I llt« ,I - > I > « l4 I Ullä

lünckis « ! » « ! » bVviinvi » ;
bei Abnahme von 20 Liter an zu ermäßige« P et̂ .

l<3 issr- 6 orsx
A 2um tSgllciisn «vdrauek tm IVasvInvasssr. ^
I Vas vQSQtb6»iHo»sts IkollsttswittsI , vsrsoNövsrl :asv Lslvi,I wLvkt «iLrtv vvlss « Hitocke.
I Kur SLkt!v roten c>Lrtoos«v III, 2V rmS 88IDola -'kLsoNMt.-Iksrkllin , Iv klroovs«1 LI. 1.- II. LI.2.ÜS.
V 8v6LiLlitötsll äsr klrwL Nslnrloll IHLeK Io Ulm 3. n, .

Nagold.
Ca SH —4V Liter Mtung firurfrruen!

kann täglich an ständige Abnehmer
abgeben

Louis Kappler jr.
Nagold.

l>r. Lnienmêer'r
„Mr >ietr«Ie«muni»
)kszrpeiroleum-5eife"

bestes Mttle ! zur Pfl ^ deS HaareS
und der Kopfhaut, empfiehlt z« Ori-
ginaipreisen die Verkaufsstelle von

LlvI ».

Bestes Metallputzpnlver
» Paket 1b P »n.

von E . Wtnkeler » Gannftatt,
in Nagalb zu haben bei:

Fron Marte Keppler ; Jakab
Grüninger , Sdezeretges-Lafl, Fre »-
denftädterstr ;Christian Wagner,
Schuhg schüft, Hinterrstr.

Nugolo.
S - Üh-

Speisekartofleln
gibt in beliebigen Quantum ab;
«erden auch i»« Haus geliefert.

Chr . Schuon,
Josll,

Nagold.
Die Uaterzrtchuete verkanft oder

verpachtet einen

Haber
tm Katztnsteig und eine

Gerste
i» Steivberg.

Frau Lonis Kapp Witwe.

l
Nagold.

gefacht.
Suche zu« baldigen Eintritt ei«

einfaches pünktliches Mädchen auS
gute« Hause für ein tteimS Kivd.

I *» » L IiURB,
Hotel Potz.

Gsfringe « .
Nagold.

Unterzeichnete verkauft , - er
verpachtet L Marge»

Acker
mitDi « kel  angeblümt am unteren
Steivberg . Liebhaber wollen sich
an » ich selbst » enden

Philippine Beutler,
ManrermstrS . Wttwr.

M» Ei « gesundes , erfrischendes u.
wohlbekömmliches Hausgetränk
bereiten Sie fich aus Hrinen 's

Das
M Liter stellt fich auf 6—7 Pfg . —

Frei von gesundheitsschädlichen
W Substanzen , laut Analyse des
W vereid . Chemik. Port .- 180 I
>3 .20 M , 80 I 1.28 M . In
> Haiterbach bei G . Guteknust.

Overschwa »d»rf.
Unterzeichneter fetzt ein zu« zweiten¬

mal 11 Wochen trächtiges

Mntter«
schwei«

weiß, schweren Schlags de« Ber¬
kauf  a »S.

Joh . Bessey.

l - «i r
sowie2 Maurer

finden dauernde Arbeit bei
Maurermeister Schmid.

ist ckisbeste
ficken leint
5tlltst25?kz.

Hier zu haben bet:

^ugeiMi ' iLclielveps ^ilit
6utlimsnn '5

vl »r . lk'i-. Knrr OnrI Kari'

Ilsseaioiöen
(«» ft i« »»r»lt^ en Lckllkn

. 8a »tz» l»er'k tleral »-! ««"
«rhMi. ,.«. » ,>«chk»»̂

«echt, ui ntt>«»ch »I« ch«m. »«»»
» . ms . ea » b«I»»r » n »r »r,

a . » . b.
Vertreter ^ e >4iieli1.

t
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